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Ende des ober
Arbeitsaufnahme in Oberſchleſien
WBT Kattowitz 27 Auguſt Die Preſſeſtelle

des Staatskommiſſariagts Kattowitz meldet Der General
ſtreik kann für ſo gut wie erledigt gelten Voll arbeiten
alle ſtaatlichen Werke und das Rybniker Revier Das
Zentralrevier arbeitet ebenfalls voll bis auf die
Antonienhütten Gruben wo nur 930 bis 40 Prozent
arbeiten Jm Pleſſer Revier arbeiten durchſchnittlich
40 bis 50 Prozent Die Arbeits aufnahme der
oberſchleſiſchen geſamten Belegſchaften
beträgt 95 Prozent

Die Unterſuchungs Kommiſſion in Oberſchleſien
Myslowitz 26 Aug Die Entente Unterſuchungskom

mkſſion langte heute morgen in Gleiwitz an wo ſie die erſten
Erhebungen vornahm Die Aufſchlüſſe wurden von dem
Kommando der 117 Jnfanteriediviſion erteilt Die Dauer
des geſamten Aufenthalts im Jnduſtriegebiet iſt auf 3 bis
4 Tage veranſchlagt Ganz beſonders belaſtende Akten
ſt ücke gegen die Aufſtändiſchen werden aus RoſdzinSchoppi
nitz überreicht werden Führer des Aufſtandes waren dort
Polen deutſcher Staatsangehörigkeit Sie ſtellten Liſten auf
über die zu verhaſtenden deutſchen Bewohner und richteten in
den Schulhöfen die Ausbildung polniſcher Re
kruten ein Bei den Hausſuchungen wurde ein Bündel der
polniſchen Senſen vorgefunden die bei den aufſtän
diſchen Polen eine Rolle ſpielten Schandbare Miß
e ndlungen Deutſcher fortgeſetzteedrohungen und Diebſtähle ſind feſtgeſtellt und in den Akten
niedergelegt Trotz der augenblicklichen Ruhe bereiten ſich
neue Stürme vor Die radikalen polniſchen Elemente
ſtellen in voller Oeffentlichkeit neue Erhebungen in Ausſicht

leſien in iheer Hand ſei Der Mutwird ihnen geſtärkt weil die polniſchen Zeitungen die der
Warſchauer Regierung nicht ſernſtehen erklären daß man
keineswegs die Entſcheidung der Entente
ab warten dürfe Jm arbeitenetwa 75 Prozent Beſonders bösartig iſt der Streik auf den
Gruben bei Antonienhütte wo nur 20 Prozent einfahren
Auf der Grube Gottmituns wird überhaupt nicht gearbeitet
Der Betrieb wird von der Verwaltung ſtillgelegt werden
da er nicht mehr lohnt Der Arbeitszwang den der kom
mnandierende General befohlen hat verſagte hier vollkommen

Vor neuen polniſchen Angriffen
Perſonen die aus Breslau über die Grenze ge

kommen ſind berichten von ſehr ſtarken Truppen
anſammlungen auf der polniſchen Seite Man ſchätzt
die Zahl der Ueberläufer aus den gen Gebieten und die polniſche Legion auf 80 000 Mann Es
ind Berichte an die deutſchen Dienſtſtellen gelangt denen
zufolge ein großzügiger Augriffsplan für
en 1 September vorbereitet iſt Selbſtver

ſtändlich bedürfen dieſe Mitteilungen ſo betont die
Deutſche Allg noch der Beſtätigung Amti z wird ihnen jedoch Bedentung zu

geleg
Fuſpitzung des amerikaniſch japaniſchen Konſliktes

Saag 26 Aug Wie in Londoner diplomatiſchen Kreiſen
verlgutet wird Japan gegen Wilſons Abſicht die
Jnſel Yap im Stillen Ozean Amerika anzugliedern pro
teſtieren an behauptet daß es nicht geſtattet ſei
dieſe Jnſel Amerika anzufügen weil ſie in dem großen Kreis
der an Japan abgetreten werden ſoll liegt anntlich
wollte Amerika dort eine Kabelſtation errichten

Kordamerikas Strafzug gegen Mexfko
WVTB Amſterdam 27 Aug Laut Telegragf meldet

Weſtminſter Gazette aus New Bork daß Wilſon eine lange
Unterredung mit Lanſing über die me ſche Frage hatte
und daß ſich die e Staaten weigern werden ihre

vor alle Banditen die an der Ge
r Nu Weettomtchen Flieger beteiligt waren e

Die kommende Volksabſtimmung in
Oſtpreußen

Thorn 27 Augnuſt Eigene Drahtnachricht ZurAnbahnung der le h 3 n
der pol niſche Volksrat ſür Ermland Mafuren der pol
niſchen VBerbölkerung dieſer Länderteile bekannt Die
ſoalitionskommiſſion welche das Abſtimmun biet
übernimmt wird ſämtliche oberen Verwaltungsbeamte
wie Zatierungepräſtdenten Regierungsräte Landräte
und Bürgermeiſter von r oſten entfernen

und
einen Druck auf die goſe
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Volksabſtimmung durch die Ententekommiſſion mit
eeigneten Leunten Polen oder gerechtdenkenden Deut
chen beſetzt werden Wir fordern die polniſche Be
völkerung der x re auf uns umgehend
mitzuteilen 1 die Namen derjenigen undniederen Beamten welche durch ihre antipolniſche Tätig
keit ſich unmöglich gemacht haben zur Ausübnng ihres
Verufes für die Zeit der Volksabſtimmung wofür
Beweismaterial nach Möglichkeit beizufügen iſt 2 die
Namen von Polen und gerechtdenkenden Deutſchen
welche die Stellen der entfernten Jeamten vorüber
gehend übernehmen könnten Die Zuſammenſtellung
wird zuvor ſachlich geprüft und den maßgebenden Volks
abſtimmungsbehörden vorgelegt werden

e e

Berlin 27 Auguſt Eig Drahtnachricht Zur
Weigerung der Eiſernen Diviſion das Baltikum zu ver
laſſen hören wir daß die Stellungnahme der Regierung
erſt im Laufe des heutigen Tages erfolgen wird da durch
die Abweſenheit einiger Regierungsmitglieder eine
frühere Entſcheidung nicht möglich iſt Von einer dem
Kanzler naheſtehenden Seite wird uns mitgeteilt Es
unterliegt keinem Zweifel daß das eigenmächtige Vor
gehen der Truppen nicht guigeheißen werden kann
Aber der Regierung fehlen die Machtmittel ihren Wün
ſchen gegenüber der Eiſernen Diviſion den gehörigen
Nachdruck zu verleihen

Der Kampf gegen die Bolſchewiſten
Eine bolſſchewiſtiſche Gegenoffenſive

an der Pſfkowfront
MTB Amſterdam 27 Aug Tie Timcs melden

aus Helſingfors baß die Finnen Eſtländer und Ruſſen wahr
ſcheinlich nicht in der Lage ſein werden Petersburg noch vor
dem Winter zu beſetzen Die Eſtländer ſind nicht geneigt zu
marſchieren bevor die Alliierten ihre Unabhängigkeit formell
anerkannt haben während die finniſche Mitarbeit zweifel
haft iſt ſeitdem die finniſchen Sozialdemokraten Mannerheim
bei den Präfſidentſchaftswahlen geſchlagen haben Man er
wartet daß die Bolſchewiſten ander Pfkow Feont
eine ſtarke Offenſive unternehmen werden um einen
Durchbruch zu verfuchen Augenblicklich wird eine große bol
ſchewiſtiſche Truppenmacht an dieſer Front zuſammengezogen
Jn Finnland führen die Volſchewiſten eine lebhafte Propa

Große Mengen bolſchewiſtiſcher Literatur ſind über
e Grenze gebracht worden desgleichen ſind zahlreiche Ge

wehre und Bomben ſowie eine große Menge Munition nach
Finnland geſchmuggelt worden Die Prawda ſpornt die

roten Truppen an an der Petersburger Front einen ent
ſcheidenden Schlag zu führen Trohzki iſt an der Front ſehr
tätig Jn dem für ihn reſervierten Eiſenbahnzug wird ein
beſenderes Blatt gedruckt in dem er die Vauern auffordert
das rote Heer mit Lebensmitteln zu verſorgen

Noch keine Rückkehr der deutſchen

Gefangenen
Gegenüber den Meldungen die von einer baldigen

Rückkehr der d Kriegsgefangenen ſprechen wird
den L N N aus Berlin berichtet Es iſt anzunehmen
daß in Paris i den Alliierten Verhand
lu über die der Kriegsgefangenenangeknüpft wurden die aber bisher zu keinem Ab
ſchluß gelangt ſind Die erwähnte Mitteilung des
engliſchen Oberkommandes iſt dem deutſchen General

soffizier verfrüht und in nnverbindlicherorm weitergegeben worden Es iſt nicht anzunehmen
aß von Seite eine Soundermaßnahme in der r getroffen wird eEntſcheidung über die Heimkehr der deutſchen Kriegs
efangenen dürfte vielmehr von den Alliierten gemein

am werden Die erſten Nachrichten über die
angebliche Heimkehr der deutſchen Gefangenen e
bedauerlicherweiſe Hoffnungen erweckt die ſich als

h en r h lickrch Aeußerungen des Reichspräſidenten Ebert
rt worden die vhnegenane Kenntnis deran e L T Ber Hombu itgeteilt

m wird an mDer Stab der Rhein erhielt hen Se Saitiag
die Mitteilung daß der zugeſagte Abtransport der dent
ſchen r ekangenen vom erſten Alliierten
rat ſiſtiert worden iſt Somit bleibt die Geſan
genenfrage einſtweilen auf dem bisherigen Stand

J J

Mobiliſierung des ſerbiſchen Heeres gegen Rumänien
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en Generalſtreiks
Die Wahlen zum Arbeiterrat

Vor wenigen Tagen Hat der Zentralrat der Deut
ſchen Arbeiterräte eine Wahlordnung für die Neuwahl
von Arbeiterräten erlaſſen die einige Verwunderung
erregen muß Offenbar ſindet auch der Zentralrat ſeine
Wahlordnung im jetzigen Stadium der Entwicklung
einigermaßen ſonderbar denn um die Neuwahl ſchmack
hafter zu machen bemerkt er felbſt ausdrücklich Die
Neuwahl von Arbeiterräten auf Grund der Wahlord
nung des Zentralrats richtet ſich nicht gegen die
Reichsverfaſſung bezw gegen die ſeitens der
Neichsregierung zu treffenden Maßnahmen zur Durch

führung des Artikels 165 der Reichsverfaſſung Die ney
gewählten Arbeiterräte ſind berufen eine Brücke
zwiſchen dem gegenwärtigen und dem zu erwartendes
verfaſſungsmäßigen Zuſtand auf dem Gebiete der Räte
organiſation zu bilden

Hier offenbart ſich wieder einmal die Konfuſion
die ſichtbarſtes Zeichen des Zentralrates iſt der nie
Zeit zur Beantwortung von Briefen von Arbeiter
vertretungen hat und der ſeine eigenen Anſichten ganz
nach der Konjunktur verändert Bisher hatte der
Zentralrat immer wieder verkündet daß Arbeiterrats
wahlen nicht eher feſtgeſetzt werden ſollen bis eins
Arbeitsplan für die Arbeiterräte geſchaffen worden iſt
Auf dieſen Arbeitsplan warten die Arbeiterräte ſeit
den Wintermonaten vergebens Die Folge war daß
ſie ſich in wilder Weiſe betätigen ohne ein rechtes um
orönungsgemäßes Arbeitsgebiet zu beſitzen Sie ſuch
ten nach Arbeit um ihre Exiſtenzberechtigung zu
erweiſen und griffen dabei in fremde Rechte un
Pflichten ein Dabei gab es ſelbſtverſtändlich zwiſchen
den Arbeiterräten der einzelnen Städte keine Ueberein
ſtimmung Jetzt löſt der Zentralrat ſein Verſprechen
immer noch nicht ein ſondern erläßt vorerſt eine
Wahlordnung ohne ſich nach wie vor klar zu ſein

darüber welches die ordnungsgemäßen Arbeitsgebiete
für die neu zu wählenden Körperſchaften ſind Denn
was heißt Die neugewählten Arbeiterräte ſind be
rufen eine Brücke zwiſchen dem gegenwärtigen und dem
zu erwartenden verfaſſungsmäßigen Zuſtand auf dem
Gebiete der Räteorganiſation zu bilden Herr dunkel
iſt der Rede Sinn Die Ausſchreibung der Neuwahlen
ohne gleichzeitige Benennung des Arbeitegebietes der
Arbeiterräte iſt denn auch nichts weiter als ein Wett
laufen mit dem kommuniſtiſchen Berliner Rumpfvoll
zugsrat der bekanntlich Neuwahlen aus eigenem Recht
ausgeſchrieben hat Der Zentralrat bdefürchtet daß die
kommuniſtiſche Neuwahlbewegung größeren Umfang
annehmen könnte und deshalb ſetzt auch er ſich nach
monatelangem Zaudern in Bewegung

Das iſt der nüchterne Tatbeſtand der keinen Zweifel
darüber läßt daß das Vorgehen des Zentral
rates ein völlig ungeſetzliches iſt Mit
Recht ſchreibt ſelbſt die Sozialiſt Korr daß
man nicht einzuſehen vermöge was dieſe Ausſchreibung
der Neuwahlen ſolle Die Arbeiterräte waren Organe
der Revolution und lebten als ſolche aus eigenem Recht
Der erſte und zweite Rätekongreß beſchloſſen mit
überwältigender Mehrheit die Einberufung der Natio
nalverſammlung ihre Anerkennung als höchſtes Organ
Von dieſem Augenblick an hatten die
Arbeiterrätekeinrevolutionäres Eigen
recht mehr ſondern waren der Geſetzgebung
der demokratiſchen Körperſchaften unter
ſtellt Das iſt der ſpringende Punkt Seitdem wir
eine Verfaſſung haben hängt auch der Zentral
rat in der Luft Das muß einmal klar und deut
lich ausgeſprochen werden Er iſt praktiſch nicht s
anderes als eine Nebenregierung wenn
auch keine ſonderlich tatkräftige Dieſe Nebenregierung
erläßt jetzt Verordnungen für einen großen Teil der
Bevölkerung unter ſtillſchweigender Duldung der allein
rechtmäßigen Regierung Wem fiele da nicht der alte
Vers ein Auf dem Dache ſitzt ein Greis der ſich nicht
zu helfen weiß Die Regierung läßt ſich ihre wichtig
ſten Rechte aus der Hand nehmen ohne ein Wort auch
nur des leiſeſten Proteſtes Iſt das überhaupt
noch eine eheUnd was ſollen die Arbeiterräte fetzt Alle Arbedts

L die für die Arbeiterräte irgendwie in S
mmen könn m vergeden Jammer wieder

t worden die Arbeiterräte keine politiſche
ſondern nur wirtſchaftspolitiſchen Einfluß hahen

ſollen Die D r der Wiriſchafiéer I aber doch Sache der Be
triebsräte leiwt Sie nd es die dem Ardeit

e



nehmer größere wirtſchaftliche Rechte ſichern ſollen Die
Vorlage über die Schaffung der Betriebsräte liegt der
Nationalverſammlung vor und es beſteht kein Zweifel
darüber daß die Vorlage wenn vielleicht auch mit
einigen Aenderungen Geſetz werden wird Die Be
triebsräte ſind dann eine geſetzmäßige die
Arbeiterräte auf Grund der Wahlordnung des
Zentralrates eine wilde er ungeſetz mäßige
Einrichtung Wird die vom Zentrakrat ausge
ſchriebene Wahl tatſächlich durchgeführt dann iſt das
nicht nur ein Schlag für die i htte ſondern auch
ein Hieb gegen die rechtmäßig gewählte
deutſchen Volkes gegen die Nationalverſammlung Was
wird ſie zu dem Auftreten des Zentralrates ſagen
Wird auch ſie ſich die konfuſe Nebenregierung des Herrn
Max Cohen Reuß gefallen laſſen

Und endlich Um die Konfuſion voll zu machen hat
der Zentralrat ein Betriebswahlſyſtem ausgelügelt
das eine weitgehende Entrechtung der Angeſtellten
bringt und das ſchließlich dasſelbe Reſultat zeitigen
dürfte welches die Wahlen zum Betriebsrat ſelbſt
öringen werden Alſo zwei gleichermaßen zuſammen
gefetzte Körperſchaften mit zweierlei Rechten und Pflich
ten Trotz dieſer Rechtslage müſſen ſich im Hinblick
auf die unklare Zukunft auch die nicht ſozialdemokratiſch
und nicht kommuniſtiſch geſinnten Arbeiter und Ange
ſtellten mit aller Kraft an den nen ausgeſchriebenen
Wahlen beteiligen ſchon um nicht reine Parteiorgane
der U S P D und K P entſtehen zu laſſen Zu dieſem
Schritt ſind alle Nichtſozialdemokraten einfach im Jnter
eſſe der Allgemeinheit gezwungen wenn die Regierung
nicht ſelbſt Mannhaftigkeit genug zeigt um hier Klar
heit und Ordnung zu ſchaffen Aber eines iſt dabei
klar Die Beteiligung aller Nichtſozial
demokraten an dieſen ungefſetzlichen
Wahlen geſchieht auf Koſten des gewiß
nicht allzugroßen Anſehens der Regie
rung Baners O HGeneralverſammlung des Gewerkvereins chriſtlicher

Bergarbeiter Deutſchlanös
Effen 25 Aug Nach der geſtern abend abgehaltenen

25jährigen Jubiläumsfeier begann heute vormittag im ſtädti
ſchen Saalbau die 15 Generalverſammlung des Gewerkver
eins chriſtlicher Bergarbeiter Deutſchlands

Es wurde einmütig folgende Entſchließung angenommen
Die 15 Generalverſammlung des Gewerkvereins chriſt

cher Bergarbeiter Deutſchlands nimmt mit Befriedigung
Kenntnis von den vielen großen Erfolgen die durch die
Tätigkeit des Gewerkvereins in der Berichtsreit erzielt
wurden Beſonders dankbar erkennt die SFeneralverſamm
ſung an endlich die lange geſerderte Gleichberechtigung
der Bergarbeiter erſtritten wurde Volles Verſtändnis hat
bie h auch für die gegenwärtige äußerſt

egrohe Kohlennot Die Bergleute erklären ſich bereit
les daran zuſetzen um diefe große Reilage

beſeitigen zu helfen
Anbedingt erforderlich iſt aber hierfür daß die der
Bergarbeiter weiter verbeſſert und die berechtigten nſche
der Bergarbeiter ſofort erfüllt werden Der Bergmann daef
weil ſeine Arbeit ſo ſchwer gefahrvoll und geſundheits ich
iſt in ſeinen Lohn Arbeits und Penſtonsverhältniſſen nicht
mehr hinter anderen Arbeitern zurückſtehen Jnsbeſondere
jordert bie Generalverſammlung doh noch in dieſem
zen Vergarbeitern ein Urlgub ährt oder zum mi
ine geldliche Entſchädigung bei Richtsewährung des Urlaubs
zezahlt wird

Ein Tarifvertrag
muh mit den vier Bergarbeiterverbänden wäteſtens
bis 1 Oktober d J für jedes Bergrevier a I

u erEs ſind von der Regierung den Bergbehör
beſitzern alle techniſchen Vorbedingungen zu ſchaffen daß bis
1 Jannar 1920

im unterirdiſchen Bergbau die Sechs
ſtundenſchicht

eingeführt werden kann Den BVergarbeitern m Lebens
mittel Kleidung und Schuhe ausreichender und billiger ge
liefert werden Ebenſo iſt Mehrlieferung von Rauch und
Kautabak dringend nötig Tie Seneralverſammlung appelliert an das Ehreefuht und den Berufsſtelz der Bergarbeiter

keine Ueberſchichten in anderen Berufen zu verfahren Sie
erwartet von der Regierung und den Bergbehörden Naß
zahmen die eine berufsfremde Beſchäſtigung der Berg
beiter verhindern

Unerhörter Terror
Auf einer Konferenz ſozialdemokratiſcher Räte führte

ein Redakteur Erwin Barth aus
Jn den Hemigsdorfer Fabriken ſind geſtern die Arbeits

willigen von den Terrsriſten mit der Dro aus den Werk
ſtätten gejagt worden Wer nicht in einer halbenStunde die Bude verlaſſen hat dem wird der
chädeleingeſchlagen h Durchinſchalten eines 30009 Volt ſtarken Stromes

man Arbeitswillige in höchſte Lebens
efahr gebracht Stürmiſche Entrü Wie habenr zu viel Polizei gehabt Jeßt a haben wir zu

an Polizei um Leib und Eben des einzelnen

u re e n muhßwenn es m gajene en gegenlinks und r geſichert werden Den ſie
ſondern unſer Volk Stürmiſchera ſche

Jtalienſſche Gegner des vVerſaſſller Vertrages

2

aiſchen Volkspartei eine in der

e h
Deutſches Keich
Erzberger bei Scheidemann

Berlin 27 Auguſt Laut Lok Anz iſt Reichsfi
h

ertretung des

Stickſtoff Strohaufſchließung

V 1 v n

wird der OHL immer wieder der r ſie
habe ſich unberufen in das Arbeitsgebiet der Reichsleitung
d h in inner und außenpolitiſche Fragen eingemiſcht Dieſer
Vorwurf iſt nach der genannten Zeitſchrift vollkommen un
berechtigt denn das eigentlichſte Gebiet der OHL die Stra
tegie ließ ſich von der Politik die an ſich Sache des Reichs
kaznlers war gar nicht ſcharf trennen Beide greifen un
abläſſig incinander über und können nur gedeihen wenn
erſtens beide Teile auf ihrem Gebiete das Möglichſte leiſten
und zweitens in vollſtem Einverſtändnis arbeiten Wie viel
dex OHL an richtigem Werke lag zeigt folgen
des Schreiben das der Feldmarſchall nach Bethmann Holl
wogs Abgang an deſſen Nachfolger richtete
Chef des Generalſtabes des Feldheeres

II Kr 61 732 op
Gr H Qu im Auguſt 1917

Denkſchrift

Jm 20 er leſen wir Seit Bethmann Holl

müſſen ſo müſſen auch Reichs leitung
Heereslei unbedi

und Oberſte
ngt gemeinſame Wege gehen Lyider

war dies bisher nicht der Fall Jch will die Tatſachen aufführen die mich mehr ver gezwungen haben die
Reichsleitung Stellung zu nehmen oder auf ihre Maßnahmen
einen gewiſſen Druck auszuüben Jch beſchränke mich daher
auf eine Zuſammrenſtellung in Gruppen von Vorgängen

1 Vornahme r außenpolitiſcher Schritte
ohne genügendes Einvernehmen mit O H
obwohl das militäriſche Jntereſſe an dieſen Scheitten beden
tend war Schwäche gegen Neutrale hinſichtlich der
Ein und Ausfuhr eigenmächtige Behandlung von militäriſch
wichtigen Fragen hinſichtlich der Lieferung von Kohle
an RNeutrale obwohl Kohle als Kriegsmaterial anzuſehen iſt

2 Die Hwankende Haltung und der
paſſive Widerſtand beim rückſichtsloſen

Bootkriege
Dicfes Schwanken hat uns gegenüber den Neutralen und den
Vereinigten Staaten ſehr geſchadet

3 Abwälzung der erantwortung beiMiß griffen Polenfrage zwangsweiſe Heranführung
belgiſcher Arbeiter auf O S die in der Oeffentlichkeit
zeitweiſe allgemein als Schuldige in dieſen Fragen angeſehen
wurde Da dieſe Ausſtreuungen nur aus unterrichteten
Kreifen ſtammen lönnen und von hier gewiß nicht ausgingen
in ſie von Unterorganen der Regierung verbreitet

e

4 Zu ſpätes und
zu wenig tatkräftiges Eingreifen bei

inneren Schäden
z V auf dem Eebiet der

3 Ernährungspolitik
b Vorſorge für Hebung der Produktion Kraftfutter

3 Transportkriſe
4 Kohlenlasge
5 Ungenügende Ausnutzung unſerer Volkskraft Auf

Drängen der O H L endlich Einbringung des Hilfsdienſt
geſetzes das jedoch durch Nachgiebigkeit dem Reichstag gegen
über zu einem außerordentlich ſchäd lichen Geſetz wurde

6 Verſagen jeder Aufklärung im Volke
Fehlen einer zielbewuhten Leitung

im Jnnern
Der ſchwerſte Vorwurf Die unüherſehbaren
Folgen nd

a Demoralifation Wucher Genußſucht Ver
wirrung der Vegriffe von Recht und Pflichtb Feineeſ Verkommen in Akltagsſorgen und Fehlen

Verſtändniſſes für Größe und Ernſt der Zeit
4 Pflichtvergeſſenheit Streiks

Daß Wahlergebnis zum Lübecker Landesausſchuß
Lübeck 27 Aug Jn den Lübecker Landesausſchuß wurden

nach dem gewählt 11 Mehrheitsſozialiſten 8 Deutſ
nationale 6 Demokraten und ein Unabhängiger G gen die
letzten Wahlen vom 23 Februar gewannen die Deutſchnatio
nalen 1190 Stimmen die Deutſche Volkspartei 159 wogegen
die Demokraten 927 Stimmen verloren und die beiden ſozia
liſtiſchen Parteien 1354 Stimmen einbüßten

Die Hetze der Freiheit
Berlin 27 Aug Nach den Parlament Polit Rachr

iſt die Rachricht der Freiheit daß am Sonnabend Schutzhaftbefehle gegen die gäbe des Rumpfvollzugsrates Ernſt

n Richard Müller uſw erlaſſen worden ſeien un
wahr

Neue Steinkohlenvorkommen
Aus Bielefeld meldet das V daß am Nordhan g des

Teutoburger Waldes ein abbauwürdiges Steinkohlenvor
kommen feſtgeſtellt worden iſt Ferner werbe die Wiedernehme der 1884 ſtillgelegten Zeche Friedrich Wil

helmsglück bei Dornberg Kreis Bielefeld geplant Auch
der Abbau der ſich hieran anſchließenden Kohlenfelder die
ſich bis nach Osnabrück erſtrecken werde ernſtlich erwogen

Seitengewehr ins Geſicht

den Mord bisher nicht veröffentlichen

Ein dentſcher Polizeibeamter von einem engliſchen
Soldaten ermordet

Wie das Weſtdeutſche Tageblatt von vertraulicher
Seite erfährt ereignete ſich Ende v Woche in einer
Straße in Köln am hellen ein Mordanfall eines eng
liſchen Soldaten auf einen deut Poliziſten Ein deut
ſches Mädchen ging mit einem engliſchen Soldaten und
einem Sergeanten über die Straße Als die drei an einem

oliziſten vorüberkamen bemerkte das Mädchen z ſeinen
gleitern der Poli iſt habe es einmal wegen Verkehrs mitEngländern angezeig arauf der Soldat ſeinen Re

volver und ſchoß den z iziſten kurzerhand
nieder ug den Poliziſt a mit ſeinem

s gelang den ar feſten während der Mörder noch nicht ermittelt werden
e Trotz zahlreicher Zeugen durften die Kölner Blätter

Wie Hrer und Volk im Kriege geſchloſſen zuſammenſtehen

hindenburg gegen Bethmann hHollweg
Veröffentlichung eines weiteren Briefes des Generalfeldmarſchalls Warum Hindenburg gegen

Bethmann Hollweg auftrat Die damaligen Forderungen Hindenbuergs
e politiſche Forderungen die an ſich nur auf dem Veren der bisherigen leitenden Be beruhen aber

cher nicht geeignet ſind grundſätzlich zu beſſern
Schädigung des Anſehens der Monarchie Ab

ſchließüng des Kaiſers überragender Einfluß der
Kabinette Drängenlaſſen zu Entſchließungen uſw

s Laufenlaſſen der Preſſe Einflußnahme nur
auf einige Leitblätter übelſter Art

Jnsgeſamt hatten all dieſe Umſtände mir die Ucberzeu
gung gebracht daß wir trotz militäriſcher Erfolge

unfehlbar dem Abgrund zugingen
und deshalb muhte ich pflichtgemäß bei Seiner Mujeſtär
gegen Herren v Bethmann Hollweg aufteeten
Jch habe lange gezögert da ein derartiges Heraustreten aus
meinem Pflichtenkreiſe gegen eine einzelne Perſon mich ſchwere
innere Kämpfe gekoſtet hat

Daß ich es unangenehm empfunden habe in Fragen die
mich berührten ausgeſchaltet zu werden oder in ſolchen an
denen ich unſchuldig war als ſchuldig hingeſtellt zu werden
iſt auch im Jntereſſe der Sache wohl erklärlich Daß umge
kehrt die Reichsleitung meine vielfachen Anregungen
z B in Ernährungsfragen Kohlenfragen Produktions
ſteigerung uſw als Eingriffe in ihr Reſſort empfand ver
ſtehe ich Aber erſtens war es nötig denn es geſchah ſonſt
eben nichts oder nichts Ausreichendes Zweitens aber wardas militäriſche Jntereſſe bei allen dieſen Dingen doch zweifel
los vorhanden Die

Anſicht daß Politik und Heerführung
ſich trennen laſſen war ſchen immer falſch

ſie iſt grundoekehrt in einem Kriege an dem das ganze Volk
mitarbzitet Jch hätte alſo nur dann ſchweigen können wenn
die Reichsleitung von ſich alles Nötige getan hätte
Der Vorwurf der wie mir geſagt gegen mich erhoben iſt
daß ich ganz allgemein eine Abhängigkeit der Reichsleitung
von O H L anſtrebe iſt ſirmlos Ich wäre der erſte geweſen
der mit einer zielbewußten Reichsleitung zuſammengegangen
wäre Jch möchte noch darauf hinweiſen daß falls Euer
Exzellenz den einen oder anderen der oben erwähnten Punkte
nachprüfen wollen Euer Exzellenz Vertreter jederzeit Ein
ſicht in die hieſigen Akten erhalten kann Sofern es Eper
Exzellenz nötig erſcheint bitte ich ſoger daeum alle d e
Punkte reſtlos klarzuſtellen Dies kann nur das gegenſeitige
Vertrauen ſtärken

Nachdem nun Euer Exzellenz die Reichsleitung über
nommen haben betone ich nochmals daß wie Heer und Vol
zuſammengehören ſo auch die beiden leitenden Stellen eng
zuſammen arbeiten und Vertrauen zueinander haben müſſen
Wie dies Veſtreben bei mir herrſcht ſo ſetze ich es aus Bei
Euer Exzellenz vorgus Es iſt aber auch nötig daß die
unterſtellten Organe beiderſeits in gleichen Sinn
arbeiten Für beſonders wünſchenswert halte ich

öftere mündliche Ausſprache
zwiſchen Euer Exzellenz und mir wie zwiſchen unſeren

ntergebenen
Eine Regelung folgender Fragen über welche Euer Ex

zellenz die Entſcheidung haben an denen aber auch ich ein
militäriſches Jntereſſe habe halte ich für beſonders dringlich

1 Maßnahmen zur Leitung Ser Preſſe
2 Aufllärungstätigkeit im Volk Schule Geiſtlichkeit

Abgeordnete Soldaten aus der Front
3 Sicherſtellung der Stetigleit in der Kriegsinduſtrie

fähigen in den Fabriken Aenderung und Erweiterung des
Hilfsdienſtgeſetzes Maßnahmen gegen Streiks

4 Sicherung der Kohlenverſorgung für Volk Heer und
Rüſtungsinduſtrie Erhöhung der Förderung Transport
frage Einteilung der Kohlen auf die verſchiedenen Ver
brauchszweige

5 Maßnahmen zur Sicherung der Ernährung für Hee
und Volk

geg v Hindenburg
D è à p r yſb4 s L Dhſhk h5m n öDS S S S SÄSK

Ausland
Pariſer Berichte über die Armeniergrenel

Zürich 27 Aug Eig Drahtnachricht Der Corriere
della Sera meldet aus Paris Die alliierte Unterkom
miſſion hat die Berichte über die Armeniergreuel im Jahre
1915 abgeſchloſſen Danach ſind 75 000 Armenier durch
das Morden der türkiſchen Behörden ums Leben ge
kommen 70 000 haben auf der Flucht ihr Leber
eingebüßt

Aus der demokratiſchen Bewegung
Friedrich Naumanns Tod

Geſtern wurde die Leiche Friedrich Naumanns ohne be
ſondere Feierlichkeiten nach Berlin übergeführt Dem Sarge
geſchmückt mit den Kränzen der Angehörigen der Deutſchen
demokratiſchen Partei und der Ortsgruppe Travemünde
folgten die Witwe die Schweſter der Bruder des Ver
ſtorbenen und wenige Freunde Die Leiche wurde in ein
dem Zuge angehängten Sonderwegen befördert

Die ſächſiſche Regierung hat an die Witwe
Friedrich Naumanns folgende Beileidskundgebung gerichtet
Frau D Naumann zurzeit Travemünde Den Tod Jhres

Herrn Gemahls beklagt auch die Regierung des Freiſtaates
Sachſen aufs tiefſte und verſichert Sie ihrer aufrichtigſten
Anteilnahme an dem ſchweren Verluſte der Sie durch ſein
Ableben betroffen hat Sachſe von GEeburt hat Jhr ver
ſtorbener Gatte auf ſächſiſchen Schulen den Grund ſeines
Wiſſens gelegt Der Jdealismus der ſein Herz alle Zeit
durchglühte gab ſeinem Streben die hohe ethiſche Kunſt die
ſein geſamtes Wirken zum Segen unſeres Vaterlandes kenn

e

Vniversität Frankturt a N
Normales Wintersemester beginnt nicht 16 Oktober

zondern 25 September und andigt 31 Januar Anschliessend
im Bedarfstall Frühſahre Zwlechensemester Vor
e i versendet Buchhandlung Blazek C Bergrren ecke en z Postsch Konto 11746 gegen

Erfaſſung aller Arbeitskräfte und Erſatz der Wehr
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